
1) 

2) 

3) 

4) 

PLANZEICHNUNG T E I L - A 

Es gilt die Bau NVO 1977 

Am/Ire he Plonunterloge 
fur ernen Bebauungsplan 

Kreis Dithmarschen 
Gemeinde At b e rsdor f 

Flur 9 
Manstab 1 1000 

Gemarkung Albersdorf 

,-,,.,;;,· · f\cnC'•ler ~, ~e.,H,r( :·!en 02.121985 

Aufgestellt auf Grund des Aufstellungsbeschlusses 
der Gemeindevertretung vom . 26.. ll „L985 ••••• 
Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses 
ist durch Aushang an den amtlichen Bekanntmachungstafeln 
vom •. Qs ._li' ,!9.B:S ••• bis zum •• 2.3.- t~·l~~~ • ••.••• erfolgt. 
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Alberadorf ,den .-!.'f; !?}; ."'.':~ '-' ~ % ... . . . . . . . . 
,~ Bü 

'o' ~~(,$J 
erm.eister 

Die frühzeitige Bügerbeteiligung nach§ 2a Abs.2 BBauG 
1976 / 1979 ist am . l.6, lZ . .l~~, .... durchgefüh t worden. 

~OEAJ,e 
:~-V. ~ti, 

Alboredorf,den . .,,('f,Qf:ef'J if @J.~· ~ ........... . 
~ ~ ~ Bü g rmeister 

'%. & 
~lfMAyg,<» 

Die von der Planung berührten ger öffentlicher Belange 
sind mit Schreiben vom • 23 , L2.,.1 '}85. zur Abgabe einer 
Stel l ungnahme aufgefordert worden. 

~~@J.\'(S,JF C/.,e~' 
A D - ,,f,q e b c., 'f~;· ~ 

Albersdorf ,den ,,..'f.· . . ~ .• , . \i.,.~~ Bti~ 

Die Gemeindevertretunp- hat am . 1 .. ~l9ß5 .. den 
des Bebauungsplanes mit Begründung beschlossen 
zur Auslegung bestimmt. 
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STRASSEN PROFIL 

St r a ße - A 

f'l;o ••+ :::: _ ,: 
befahrbarer Wohnweg 
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Der Entwurf des Bebauungsplanes,bestehend aus der 
Pl•n•e1chnung (Teil A) und dem Text (Teil B)

1
sowie 

die Begründung haben in der Zeit vom .QR.,P/-1/1/.J • .fb 
bis zum .Q~-.l?-i„1'l ff während der Dienststunden 
Öffentlich ausgelegen. Die öffentliche Auslegung 
iät mit d8ffi Hinweis,aaß Bedenken und Anregungen 
während der Auslegungsfrist von jedermann schriftlich 
oder zu Protokoll geltend gemacht werden können,in der 
Zeit vom .'49~--!~·.11(;-. bis zum ,P.~ .• ~.-,: . .-.,:9.a-4 ... 
durch Auehang ortsüblich bekann:u-V~~~,den 

Albersdorf ,den ./.',;-P.•:- .. ,'95'.,;, t~; :g r •.....•• 
~~~~ rmeister 

0 2. Oe,. ,~g5· 
Der katastermäßige Bestand am •••......•.. sowie die 
geometrischen Festlegungen r ~e~e städtebaulichen Planung 
werden als richtig beschei l(gt. /~~ 

,'" 1 . ,,1' ~ 
j;":_.c!;;_i-4 ;c, 
• ""·~ . .;,,!'~" .,, 

Seglerungsve rmessurtgsdlrektor 

Meldorf ,den 2 3. Juni 19P.. . . . . . . . . . . . . . 
Die Gemeindevertretung hat Üuo=..u.- vorgebrachten Bedenken 
und Anregungen sowie über die Stellungnahmen am • ./9'.<?r'-.19.<f?. 
entschieden.Das Ergebnis ist mitgeteilt worden 
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Bür meister 
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SATZUNG 

(B 
DER 

204 ) 

GEMEINDE 

UND DER 

ALBERSIX)RF ÜBER DIE 5. 1NDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES NR. 11 FtlR 

UND 

DAS 

All 

GEBit'T "ZWISCHEN 

REDDER • " 

JER SUDER STRASSE 
IIUHLENSTRASSE, UMGRENZT VON DEN STRASSEN LANGER J ARRN, BROOK 

Auf Grund des§ 10 des Bundeabaugesetzea (BBauG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 18.August 1976 (BGBl.I.S.2256),zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 18 .• 2 .198 6 (BGBl.I.S. 274) und§ 82 der Landesbauordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 24.Februar 1983 (GVOB1.Schl.-H.u.86)wird nach 
Besch1uß!s.ssung durch die Gemeindevertretung vom ;2..':Z..O.Y.·.4 7.tf.&... folgende Satzung über die 5-Änderung des Bebauungsplanes Nr.11 für das Gebiet 

"zwischen der Süderstraße ( B 204) und der Mühlenst!"aße, umgrenzt von den Straßen Langer Jarr n
1 
Brook und Am R.edder", bestend aus der Planzeichnung 

(Teil A) und dem Text ( Teil B),erlassen. 
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ZEICHENERKLARUNG 

Festsetzungen 

Planzeichen Erläuterungen 

Grenze des räum.liehen Geltungsbereiches der Bebauungsplan -
änderung 

• • • Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung 

EJ allgemeine• WOhngobiet 

~ nur Einzel - und Doppe1häuser zulässig 

& nur Hausgruppen zulässig 

]I Zahl der Vollgeschosse ( II ) ala HÖchetgren1e 

GRZ 

GFZ 

0 

Grundflächenzahl 

Geachoßflächenzahl 

offene B1tuweise 

Baugrenze,die flicht überschritten werden darf 

-~~,==-~.? StraßenverkehrsflHchen 

Straßenbegrenzungslinie 

Fläche für Versorgungsanlegen - Hydrant -

c°o": :::~ Umgrenzung von Flächen zum Anpflanzen von Bämen und Sträuchern 

,...-----, 
l .?.::.__1 Umgrenzung Ton Flächen für Gemeinacha!tsetellplätze 

1r--- ........... -~ 
~-G_M_.....J Umgrenzung Ton Flächen fUr Gemeinschaftsmülltonnen 

Darstellung ohne Normcharakter 

171 

vorhandene Flurstücksgrenze 

wegfallende Flurstücksgrenze 

neue - geplant e - Flurstücksgrenze 

Grundstücksnuumer 

Flurstückanum~er 

Der Bebauungsplan,bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und 
dem Text (Teil B) ,wur'1e am .J.'7. P.V..{"rfb von der Gemeindev&rtretung 
als Satzung beschlossen. 
Die Begründung zum Bebaqungsplan wurde mit Beschluß der 
Gemeindevertretung vom . . . J'f . .C!'(,/1.9.0/0•• gebilligt. 

Albersdorf,deo .<'.'t-P.,:·.1~ß.b l~G~;b~~ ..... ........ . 
S, ~ !J5 Bürg rmeister 
,:r. 

Die Genehmigung dieser 3ebauung8~ z g, bestehend aus der 
P1anzeichnung (Teil A) und ctem Tex 1 B),wurde mit Verfügung 
des Landrats des Kreises Dithmarschen. 
vom •• i!i.Ot.J~f~ .. Az: . ... 6.o),6'J..'J-Jo/.~.O_,I_. 
mit Auflagen und Hinweiflen erteilt. 

Albersdorf ,den fl.~fQ,ß.~., ... 

Die Auflagen wurde~i du d : 
Cemeiadev:ertretunp: vom .-'........... . . . -.. 
bie Hinweise sind beachtet. 
~ie Aufle!l;eHerfüllung wurde mit •:et fiigung des Landrats des 
Krttiaes DlthmaPschen •.ye11 ......... ,'\;z: ............. best:~tigt. 

Albersdorf ,den . . . . . . . . . . . . 
r rmeister 

Die Bebauungsplansatzunr,,bestehend aus der Jlanzeichnung (Teil A) 
und dem Text (Teil B),wird hiermit ausgefertigt. 

~~DE~ 

Albersdorf, den fi.Y,)ß.1~~C..... i'"@· ;;, ~~i~t;~ .. 
"<,,,_ ~- ...,.ef; 

: 1 /IJAP.5\.,"": 

Rechtsp;rundlage 

§ 9 Aba.7 BEauG 

§ 16 Ab•.5 BauNVO 

§ 9 Abs.1 Nr.1 BBauG eowie 
§ 4 B•:oJ!VO 

§ 9 Abs.1 Nr.2 BBauG sowie 
§ 2? Ab • .2 BsuNVO 

" " 

§ 0 Ahe.1 Nr.1 BBauG sowie 
§ 16 Abe.2 u.17 BauNVO 

" " 

" " 

§9 Abs.1 Nr.? BBauG sowie 
§ 22 BauNVC, 

§ 9 ~bs.1 Nr.2 BBauG sowie 
§ 23 BauNVC 

§ 9 Abs.1 Nr.11 BBauG 

" " 

§ 9 Aba.1 Nr.1.' BBauG 

§ Q Abo .1 Nr. 25a BBauG 

§ 9 Abo .1 Nr.22 BBauG 

§ " " 

\ 

• 

TEXT TEIL -8 

1. Bebauung der Grundstücke 

1,1 Art der bau1ichen Nutzung: 

Die nach§ 4 Ab8,3 Nr.1 - 6 ausnahmsweise zulässigen Nutzungsarten 
•erden nicht zugelassen. 

1.2 Maß der baulichen Nutzung: 

Auf den Grundetücken mit einer Reihenhausbebauung - Hausgruppen - ,ist auf 
den mittleren Grundstücken,ausgenommen die Eckgrundstücke 1 ausnahmsweise 
eine GF?'. von maximal 0,6 zulässig. 

1,3 Garagen und StellpVitze : 

Auf den Grundetücken Nr. 5 - 15 sind Garagen und Stellplätze unzulässig. 

2. Gestaltunß der Gebäude 

2.1 Dachform: Sa.tteldach - oder Walmdach 
2 2 Da h i 2 50 - 480 • c ne gung: .., 

?.3 
2.4 

Auanahmen: 25° - 35° 
Dacheindecku ~g: Dachpfannen in anthrazit oder braun . Ausnahmen : Dachpfannen in rot 

Außenwandgestaltung der Hauptgebäude: 

Vti-rblendmauerwerk oder -Hände mit Außenwandputz. 

Ausnahrr.Pn: Verblendmauerwerk oder Nände mit Außenwandputz mit Teilflächen 
in Holz. Das Ve=blendmauerwerk oder die fUtzflächen müssen 
jedoch üher„iegen. 

2.5 Gar~gen und Neben~eb~ude: 

Außenwandgestaltung wie die tPI.Uftgebijude . 
Auenahmen: K1eini;r;aragen 'il8 .Jarports sind in Holz zulässig. 

2.6 Höhenlage des Erdgeschoßfußbodens: 

Die HC'henlage des Erdgeschoßfußbodens im Rohbau ( Sockelhöhe } darf 

0,50 m über OK der ~ngrenzenden traßenverkehrsfläche ( Gehweg 
oder Wohnweg ) nicht überAchreiten, 

~.'7 Tr::i.ufhöt.e 

::J1e Trau;li-·he ( Schni•t"'l'ln t "!er ..._u en.t.""n~fl eh~ ~it '1e.,..., <iu eFP.n Jfl.chfl--c':'.e) 

darf eine I öhe von 4-,"+v m i btr vi<: )f"I! trd •~es~hoQfu~bo1en? nj cht .b~rschre:i. ten. 

UBERSICHTSPLAN 

13) Die Genehmigung des Bebauungsplanes sowie die ~telle, 
bei der der Plan auf Dauer während der Jienstst~~der r 
von jedermann einp;esehen werden kann, i5t vom 29,,,{~.j'3?'b15 zum •i, 1( ,13_$p_ 
ortsüblich bekanntgemacht worden. 

";;.- -,, ,-?. 

In der Bekanntmachung ist aur die Geltendmachung Q~~ V~r1~t~l:!.U§ 
von Verfahrens - und Formvorschriften und die Rechtsfolgen 
(§ 155a Abs.4 BBauG) sowie auf Fälligkeit und Erlöschen von 
Entschijdigungsansprüchen (§ 44c BMaG) hingewiesen worjen. 
Die Satzung ist mithin am .~'t.JI: 11iv ... rechtsverbind· ich gewor1en. 

Albersdorf ,den .• ß\. )..A: t~~.G .. ......... •· . 
Bür .rmeic-tf'!r 

"' 

•• 

5.Anderung 
Bebauungsplan Nr. 11 

• • 

Geme.inde Albersdorf 
Für das Geb iet" zwische ', der Süderstrasse ! 8 204) und 

der Müh lenstrasse, umgrenzt von den St ra<- .. r 

langer Jarrn, Brook und Am Redder" 

• 
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B e g r ü n d u n g 

zur 5. Änd e rung de s Beba uungsplanes Nr . 11 
der Geme inde Albersdorf 

für das Gebiet II zwischen der Süde r s t r .a ß e ( B 2 D 4 ) und 
der Mühl e nstraß e, umgr e nzt von d e n Straßen l a ng e r Jarrn, 
Brook und Am Redder ". 

Allgemeines und bisherige Entwicklung des Be bauung s p la n es 

De r B e b a u u n g s p l a n N r . 1 1 d·e r G e m e i n de A l b e r s d o r f e r l a n g t e i m 
Jahre 1975 Rechtskraf t. 

Das Baugeb iet de s Bebauungspla ne s Nr. 11 um faß t e in e Ge samt­
fläche von 20 ha und liegt im s üdlichen Ans c hluß an die bebaute 
Ortslage von Albersdorf, westl ich d e r B 204 . Der Beba uun gsp l an 
einschl. der r ec htsverbindlich e n Änderungen sehen Festsetzungen 
f ü r Ba ugrundstü cke in Mi s c h- und allgemei nen Wohngebieten vor . 
Da s Ba uge bie t ist bi s auf wenige Baugrundstück e im sü dlichen 
Bereich des Beb a uungsplan es, d er durch die 3. Änd e rung r ec hts­
verbi ndl ic h üb er plant ist, e nt s pr ec hend den Festsetz ung e n mit 
ein - und zweigesc hossige n Ba ut e n in offener Bauweise bebaut . Die 
Erschließu ngsa nlag e - Ausbau der St ra ß en und Wege - sowie die 
Ver- un d Ents orgungseinrichtu n ge n si nd hergestellt. 

Der vorliege nd e Plan ä nderungsbereic h in einer Größe von ca. 
0, 43 ha liegt i nn erhalb des allgemeinen Wohngebietes zur 3 . 
Änder ung de s Bebauungsplanes Nr. 11. 

Notwendigkeit der Erschließung und Planungsz iele der Gemeinde 

Di e 3. Änderung des Bebauungs planes sieht für d e n vo r liegenden 
Planänderungsbereich Festsetzungen für Wohnhausb a u te n als 
Ein zel - od er Doppe lhäuser in eingeschossiger offener Ba uweise 

__{_r; i n G m L l_w:, n h "' l l s b e b a u u n g ) i n e i n e m a 11 g e m e i n e n w O h n g e b i e t V O r . 
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des Bebauung sp lanes ist nun mehr e r fo rderl i ch ge­
Ve rdichtung der Bebauung in Form vo n Doppel­

isgru ppen - Reihenhäuser - bis zu 2 Vollges cho s -
1en . 

le i st es, die planungs re ch tl ichen Vo r a ussetzu n­
isichtigte Beba uu ng de s Planänderungsberei ch es 

~ ~ m-- 't"i~~i nhe ite n durch e i nen privaten Bauträge r zu 

, Pl anänderung li egt das genehmigte Sonderp ro­
ninist e r s de s La nd es Sch l esw ig-H olste in "Koste n­
üspie lhaftes Bauen" zugrunde . Si nn und Zweck 
3 ist es , a ll e Bemühungen zur Se n ku ng der Bau -
3t ützen un d zugleich jungen od e r kinderreichen 
: h t zu ho he m Ein kommen den Weg zu einem Ei ge nh eim 
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Die Größe des Plangeltungsbereiches wurde notwendig, um eine 
günstige städtebauliche Gesamtgestaltung mit der vorhandenen und 
geplanten Bebauung in der unmittelbaren Umgebung und um eine 
wirtschaftliche Lösung der Erschließungsmaßnahmen zu erreichen. 
0ie geplante Bebauung erfordert neben der Änderung der Hausform 
eine Erhöhung des Maßes der baulichen Nutzung. Für die mittleren 
Grundstück mit einer beabsichtigten Reihenhausbebauung wird eine 
Geschoßflächenzahl von ca. 0,6 erforderlich. Durch die geplante 
Verdichtung der Bebauung - Erhöhung der Grundflächen- und Ge­
schoßflächenzahl - werden die Grundstücke selbst und in der 
näheren Umgebung auf den Nachbargrundstücken nicht wesentlich 
beeinträchtigt. Die Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeits­
verhältnisse werden durch ausreichende Besonnung, Belichtung und 
Belüftung der Gebäude und Wohnungen berücksichtigt. Die nach der 
LBO Schleswig-Holstein erforderlichen Abstandsflächen werden 
eingehalten. Zusätzliche Immissionen oder Belästigungen, insbe­
sondere Lärmbelästigungen durch zusätzlichen Kfz-Verkehr sind 
nicht zu erwarten, da die innerhalb des Baugebietes gelegenen 
Grundstücke über nicht befahrbare Wohnwege erschlossen werden 
sollen. Die Fläche für den ruhenden Verkehr - Stellplätze - wird 
als Gemeinschaftsanlage an der öffentlichen Verkehrsfläche der 
Straße langer Jarrn vorgesehen. 

Um auch künftig den Charakter eines ruhigen Wohngebietes zu er­
halten, werden die nach§ 4 Abs. 3 Nr. 1 - 6 ausnahmsweise zu­
lässigen Nutzungsarten für den Änderungsbereich ausgeschlossen. 
Von diesen Betrieben und Anlagen werden Störungen für das Wohn­
baugebiet erwartet, wie z. B. Lärm- oder Geruchsbelästigungen, 
Fliegenplage usw. Ferner ist die gesamte städtebauliche Struktur 
nicht dazu geeignet, derartige Betriebe und Anlagen hinsichtlich 
unzureichender Verkehrsanbindungen zuzulassen. 

Durch eine Bebauug des Änderungsbereiches entsprechend der ge­
troffenen Festsetzungen wird das Ortsbild nicht beeinträchtigt. 

Die künftige Bebauug fügt sich unter Berücksichtigung der vor­
handenen Bebauung städtebaulich in die Umgebung und in das Ge­
samtkonzept des Bebauungsplanes Nr. 11 ein. 

Eigentumsverhältnisse und Maßnahmen für die Ordnung des Grund 
und Bodens 

Die gesamte Fläche des Plangeltungsbereiches,bis auf die bereits 
ausgebauten und im Eigentum der Gemeinde stehenden öffentlichen 
Verkehrsflächen der Planstraße A, befindet sich im Eigentum der 
Schleswig-Holsteinischen Landgesellschaft mbH in Kiel. Die Bau­
grundstücke sollen an die künftigen Erwerber veräußert werden. 

Bei den Bodenverkehrsgenehmigungen ist zur Auflage zu machen, 
daß sich die Verkäufer und Käufer von Baugelände den Festsetzun­
gen des Bebauungsplanes unterwerfen. 

Soweit die vorhandenen Grenzen eine Bebauung nach dem vorliegen­
den Bebauungsplan nicht zulassen, werden bodenordnende Maßnahmen 
nach§§ 45 ff BBauG, bei Grenzregelungen das Verfahren nach 
§§ 80 ff BBauG sowie bei Inanspruchnahme privater Flächen für 
öffentliche Zwecke das Verfahren nach§§ 85 ff BBauG erforder­
lich. 
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Die vorgesehenen Maßnahmen und Verfahren sollen jedoch nur dann 
durchgeführt werden, wenn sie nicht oder nicht rechtzeitig im 
Wege freier Vereinbarungen durchgeführt werden können. 

Ver- und Entsorgungsanlagen 

Die vorhandenen Ver- und Entsorgungseinrichtungen des Gesamtge­
bietes der 3. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 11 werden auch 
weiterhin für den Änderungsbereich der vorliegenden 5. Änderung 
vorgesehen. 

Die zusätzliche Versorgung des Baugebietes mit Löschwasser wird 
durch einen zusätzlichen Hydranten innerhalb des Baugebietes 
(siehe Festsetzung im Teil Ades Bebauungsplanes) vorgesehen. 

Die Baugrundstücke 5 bis 15 werden über einen nicht befahrbaren 
Wohnweg erschlossen. Ver- und Entsorgungsfahrzeuge dürfen diesen 
Wohnweg nicht befahren. Für die Müllbeseitigung sind zwischen 
den Gemeinschaftsstellplätzen und dem geplanten Wohnweg Gemein­
schaftsflächen für die Müllgefäße vorgesehen. 

5. Erdölfernleitung 

6. 

Der Plangeltungsbereich zur 5. Änderung des Bebauungsplanes 
Nr. 11 wird von einer 10" Erdölfernleitung der Deutschen 
Texaco AG, Förderbetriebe Holstein, tangiert. Der Schutzstreifen 
der Ölleitung befindet sich im Eigentum der Texaco. Durch die 
Erweiterung der öffentlichen Verkehrsflächen zwischen den 
Straßen Brook und Am Redder (StraßeA) wird ein Teilbereich des 
Schutzstreifens (Flurstück 175 der Flur 9, Gemarkung Albersdorf) 
in Anspruch genommen. 
Vor den Erschließungsmaßnahmen der StraßeA ist durch die 
Gemeinde ein Grunderwerb zum Ausbau der öffentlichen Verkehrs­
fläche vorgesehen. 

Darüber hinaus wird die Deutsche Texaco AG, Aufschluß und Ge­
winnung Hamburg, Erdölförderbetriebe Holstein, Tel.: 04526-99-0, 
oder Herr Hell, Texaco in Hemmingstedt, Tel.: 0481-6932248, vor 
der Aufnahme der Erschließungsarbeiten zur Abstimmung der er­
forderlichen Sicherungsmaßnahmen - Einmessen und Auspflocken der 
Ölleitungen - beteiligt. Im Bereich des Straßenkörpers wird die 
Leitung mit einem Schutzrohr bzw. mit einer Betonabdeckung ver­
sehen. 

Erschließung der Baugrundstücke 

Die Maßnahmen zur Erschließung des Baugebietes werden in 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde Albersdorf und der Firma 
Nordmarkhaus KG in Albersdorf als Bauträger durchgeführt. 

Die Erschließungsmaßnahmen werden durch einen Erschließungsver­
trag zwischen der Gemeinde und dem Bauträger sichergestellt. 

Die Baugrundstücke 1 - 4 werden über einen befahrbaren Wohnweg 
(Straße A) zwischen den Wendeplätzen der Straßen Brack und Am 
Redder, die übrigen Baugrundstücke über einen nicht befahrbaren 
Wohnweg in einem allgemeinen Wohngebiet erschlossen. 
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Der nicht befahrbare Wohnweg wird jedoch so ausgebaut, daß Fahr­
zeuge der Hilfs- und Rettungsdienste auf dem Wohnweg verkehren 
können. Der öffentliche und private Kfz-Verkehr wird durch ent­
sprechende Einrichtungen (z. B. Sperrpfosten) ausgeschlossen. 

ßie notwendigen Stellplätze für die Baugrundstücke Nr. 5 - 15 
sind als Gemeinschaftsstellplätze über eine gesonderte Zufahrt 
an der Straße langer Jarrn festgesetzt worden. 

Die Festsetzung der öffentlichen Verkehrsflächen erfolgt im Ein­
vernehmen mit der Verkehrsaufsichtsbehörde des Kreises 
Dithmarschen. 

7. Ruhender Verkehr 

7. 1 Stellplätze 

Die Anzahl der notwendigen privaten Stellplätze nach§ 48 LBO 
Schleswig-Holstein in Verbindung mit dem Stellplatzerlaß vom 
10.06.1975 wird mit einem Stellplatz je einer Wohneinheit er­
mittelt. 

Zur wirtschaftlichen Erschließung des Baugebietes und zur Minde­
rung von Lärmimmissionen sind die notwendigen Stellplätze für 
die Grundstücke Nr. 5 - 15 als Gemeinschaftsstellplätze festge­
setzt worden. Die übrigen Stellplätze für die Grundstücke Nr. 1 
bis 4 sind auf den Grundstücken selbst zu errichten. 

7.2 Öffentliche Parkplätze 

8. 

Durch die Änderung des Bebauungsplanes sind unter Berücksichti­
gung der geplanten Bebauung 2 bis 3 zusätzliche öffentliche 
Parkplätze erforderlich. Die bisherige Realisierung des Bebau­
ungsplanes zeigt jedoch, daß ein weiterer Bedarf an öffentlichen 
Parkplätzen nicht besteht. 

Es wird auf die Festsetzungen weiterer Flächen für öffentliche 
Parkplätze verzichtet. 

Das Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern 

Die in der Planzeichnung Teil A festgesetzten Flächen zum An­
pflanzen von Bäumen und Sträuchern nach§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a 
BBauG dienen zur optischen Abschirmung und Eingrünung der Grund­
stücke untereinander, sie haben keine immissionsschützende 
Funktion. 

Die Bepflanzung dieser Flächen mit standortgerechten Bäumen und 
Sträuchern sowie ihre dauernde Unterhaltung ist durch die 
jeweiligen künftigen Grundstückseigentümer vorzunehmen. Die Be­
pflanzung der Gemeinschaftsanlagen ist im Zuge der Erschließung 
des Änderungsbereiches vorgesehen. 

Nach Süden wird das Baugebiet durch eine 6 m breite mit Bäumen 
und Sträuchern bestandenen Fläche der Texaco (Pipeline) abge­
schirmt. Diese Fläche wird durch die Texaco AG unterhalten. 
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9. Kosten 

Di e Erschließungskosten für d e n Planänderungsbereich 
- Ausbau der öffentlichen Verkehrsflächen und 
- Entwässer ungseinri c h t ungen und Be p flanz ung e n 
we rden derzeit auf rd. 70 . 000,-- DM geschätzt . 

Die Gemeinde trägt 10 % des beitragsfähigen Er sc h ließ ungsa u f ­
wandes nac h § 12 9 Abs. 1 BB a uG, mithin ca . 6. 000,-- DM. De n 
Er sc hli eß ungskoste nant ei l beabsi chtig t die Gemeinde aus Eigen­
mitteln - Rücklage - z u fin anzieren . 

Albersdorf, den 14.05.86 

Gemeind Albersdorf 
- Bürg rmeister -
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